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Vorwort 

Mit der Ausbreitung des Internets mussten zuerst die Musikwirtschaft und 
kurze Zeit später auch die Printmedien nach neuen Wertschöpfungsmöglich-
keiten suchen. Dieser in beiden Wirtschaftszweigen noch lange nicht abge-
schlossene Prozess betrifft zunehmend auch Film und Fernsehen. Unabhängig 
davon hat das Fernsehgerät noch immer einen dominierenden Platz in vielen 
deutschen Wohnzimmern. In der jüngeren Generation verändert sich dieses 
Bild gegenwärtig entscheidend. Multifunktionale Geräte treten an die Stelle 
der Fernseher, die ihrerseits ein zunehmend breiteres Nutzungsangebot be-
reithalten. Das duale Rundfunkangebot konkurriert aktuell nicht mehr nur un-
tereinander und mit dem Bezahlfernsehangebot von Sky, sondern auch mit 
einer Vielzahl weiterer Anbieter wie Netflix, YouTube, Angeboten der Tele-
kom, von Amazon usw. Der Begriff des Fernsehens beziehungsweise des 
übergeordneten Rundfunkbegriffs hat sich damit deutlich verändert, ohne 
dass bisher ein Ende des Wandlungsprozesses absehbar ist. 

Auf der Suche nach besseren Einschaltquoten, neuen Wertschöpfungs-
möglichkeiten, Verbesserung der Gemeinwohlorientierung und letztlich im-
mer auf der Suche nach Möglichkeiten der Bindung des Publikums an die ei-
genen Programme entstanden bei allen reichweitenstärkeren Sendern die Me-
diatheken. Sie halten einen Teil der im Programm gelaufenen Sendungen für 
die Zuschauer über einen bestimmten Zeitraum hinaus bereit, so dass sie zeit-
versetzt abgerufen werden können.  

Alle im nationalen Free-TV existierenden Mediatheken untersucht Mario 
Thieme im Rahmen seiner materialreichen Publikation unter dem Aspekt ih-
rer Nutzung. Der Ausgangspunkt seiner Überlegungen sind die seit Jahren zu 
beobachtenden Entwicklungen der Verhaltensänderung auf Seiten der Rezipi-
enten. Diese sind immer weniger bereit, sich den Sendeschemata der Pro-
grammanbieter zu unterwerfen. Theoretisch nähert sich der Autor dem Thema 
mit Hilfe des Uses-and-Gratifications-Approach. Da das gesamte von ihm 
ausgewertete Material auf der Basis dieses Ansatzes erstellt worden ist, fo-
kussiert er sich zu Recht theoretisch wie empirisch auf ihn, auch wenn bereits 
modernere Forschungsansätze existieren. Insgesamt erlaubt die akribisch re-
cherchierte und sehr materialreiche Studie erstmalig einen breiteren Zugriff 
auf die Nutzungsrelationen von linearem Fernsehen und den Mediatheken. 
Sie stellt damit eine wichtige Momentaufnahme der Fernsehnutzung dar. 

 

 

Prof. Dr. sc. phil. Wolfgang Mühl-Benninghaus 
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